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Morgen geht die Batschkapp live auf Sendung
SECKBACH Virus-Musik-Radio-Show sendet aus der Gwinnerstraße – Vier regionale Spitzenbands am Start

Die Virus-Musik-Radio
Show hat eine lange Tradi-
tion. Ab 2007 fand die
jährliche Zusammenkunft
regionaler Musiker im
Sinkkasten statt. Nach-
dem das Traditionslokal
schließen musste, zog der
Tross in den Rockclub
„Das Bett“ im Gallusvier-
tel um und war zuletzt ab
2018 im HoRsT in den Ad-
lerwerken zu Gast. Zu ger-
ne hätte man auch in die-
sem Jahr die Show dort
ankündigt. Nur fiel dieser
Veranstaltungsort als ei-
ner der ersten Corona
zum Opfer und die Betrei-
ber mussten aufgeben. Zu
den gültigen Hygienebe-
stimmungen wäre es in
der kuscheligen Atmo-
sphäre des Raumes ohne-
hin nicht möglich gewe-
sen, sieben Bands auf
zwei Bühnen zu präsente-
ren. Also kam Sepp’l Nie-
meyer, dem Initiator des
Festivals, die Batschkapp
in den Sinn. Denn da lie-
ße sich der durch die Pan-
demie auferlegte Abstand,
vor und hinter der Bühne,
gewährleisten, wenn man
sich auf vier Bands be-
schränken würde. Nun al-
so die Kapp, aus der es am
Samstag, 19. Dezember,
durch den Äther schallt.
Analog und online auf ra-
dio x FM 91,8 von 18 bis 23
Uhr.

Die Szene
dankt es

Als Schlagzeuger der
Batschkapp-Hausband The
Terrible Noises war es ein
leichtes für Niemeyer,
Ralf Scheffler, den Ge-
schäftsführer des Clubs
und Rhythmusgitarre im
Quartett, zu fragen, ob die
Virus-Musik-Radio-Show
dieses Mal in der Gwin-
nerstraße stattfinden kön-
ne. „Es war nicht schwer,
ihn dazu zu überreden“,
sagt Niemeyer. Schon in
der alten Kapp in Eschers-
heim war die Musikerini-
tiative Virus-Musik oft mit

den „Newcomer TV“-
Shows präsent. „Da haben
uns Ralf Scheffler und
sein Booker Matze Brun-
ner auch immer so gut es
ging unterstützt, und des-
halb finde ich es richtig,
das Virus-Musik die letzte
Veranstaltung 2020 mit
der Batschkapp zusam-
men ebenda macht“, be-
tont Niemeyer. „Wir för-
dern die regionale Musik-
szene zwar auf ganz un-
terschiedlichen Ebenen,
aber wir fördern sie schon
gemeinsam, und das ist
etwas, was uns seit lan-
gem verbindet.“

Leider ohne
Publikum

Bis in den September
konnte der Traditionsclub
Konzerte als Open Airs im
Sommergarten anbieten.
Die bereits als Corona-
konforme Shows im Saal
angekündigten Termine,
etwa mit den Rodgau Mo-
notones und Maybebop,
waren nach Verlängerung
des zweiten Lockdowns
hinfällig.

Auch zur Virus-Musik-
Radio-Show ist nun – an-
ders als erhofft – kein Pu-
blikum zugelassen. Aber
es war von vornherein
klar, dass das Stadtradio
radio x als langjähriger
Partner den ganzen Abend
live überträgt.

Niemeyer hat vier For-
mationen eingeladen, die
aus diesem vermaledeiten
Jahr das Beste und von
sich reden gemacht ha-
ben. Die Singer/Songwrite-
rin Fee, die 2019 den Pa-
nikpreis der Udo-Linden-
berg-Stiftung gewann, hat
mit „Nachtluft“ ihr zwei-
tes Album unter dem Mot-
to „Gerade in diesen Zei-
ten muss es neue Musik
geben“ fertiggestellt.
Auch das Trio Fooks Nihil,
das sich vom akustischen
Westcoast-Sound fast zur
elektrischen Psychedelic
Rock-Band entwickelt hat,
legte 2020 sein Debüt vor.

Jule Heidmann und Pau-
la Stenger alias Romie ha-
ben in einem Studio an ih-
rem Sehnsuchtsort Irland
die CD „Trust In The You
Of Now“ mit Folkmusic in
ihren verschiedensten Fa-
cetten realisiert. Die
Frankfurter Dauerbrenner
Gastone sorgen wie im-
mer für gute Laune, deren
Sänger Giuseppe Porrello
ist seit Anfang des Jahres
eine der Stimmen der
Söhne Mannheims. Alle-
samt sind das lokale Top-
Bands.

„Mit diesen Namen set-
zen wir ein Zeichen, dass
wir noch da sind“, kom-
mentiert Niemeyer. Mit
dem Motto des Abends
wollte das Multitalent, das
auch als Moderator fun-
giert, zudem eine Bot-
schaft senden. „Gemein-

sam einsam …“ ist die Vi-
rus-Musik-Radio-Show
2020 überschrieben.
Denn für immer mehr
Menschen bedeutet Coro-
na auch Einsamkeit.
„Wenn wir aufhören, so
viel über unser eigenes
Schicksal nachzudenken
und dann bemerken, dass
sich ja immer mehr Leute
einsam fühlen und dass
daraus ja eine Gemein-
samkeit in der Einsam-
keit entsteht, dann ent-
steht aus diesem Be-
wusstsein eine Kraft, die
die eigene Einsamkeit er-
träglicher macht“, glaubt
Niemeyer. „Man schaut
nach außen und wird
wieder kreativ, fängt wie-
der an, zu kommunizie-
ren und in die Zukunft
zu schauen.“
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KURZ NOTIERT

Carl-Benz-Straße
muss weiter warten
Die Carl-Benz-Straße in Fechen-
heim ist seit Jahren in einem
schlechten Zustand. Dabei gibt es
speziell für die Sanierung von In-
dustriewegen im Haushalt der
Stadt ein Sonderprogramm. Die
CDU-Stadtverordnete Christiane
Loizides wollte deshalb in der
Fragestunde im Römer von Ver-
kehrsdezernent Klaus Oesterling
wissen, wann mit der „grundhaf-
ten Sanierung“ zu rechnen sei.
Die Antwort: Die Carl-Benz-Stra-
ße (zwischen Dieselstraße und
Adam-Opel-Straße) ist Teil des
Programms. Ein Realisierungs-
zeitraum kann derzeit noch
nicht genannt werden. Vorab vor-
gesehen ist die Franziusstraße
(Ostend). Hierfür werden die im
Haushalt zur Verfügung stehen-
den Mittel über mehrere Jahre
hinaus ausgelastet sein. red

Laternen für
den Bolzplatz
Beleuchtung ja, aber wenn, dann
bitte vogel- und insektengerecht.
Das fordert die FDP im Ortsbeirat
10 für den Bolzplatz in Berkers-
heim und den Weg zwischen In
den Gräben und der Kuhr. Be-
gründung: Auch wenn das Areal
an das Vogelschutzgebiet grenze,
sei eine Beleuchtung aus Sicher-
heitsgründen notwendig. red

OBR-STECKBRIEF

Mitte März 2021 sind Kommunal-
wahlen in Frankfurt. Dann wer-
den auch die Ortsbeiräte neu be-
setzt. In loser Folge stellen wir bis
dahin die jeweils fünf ersten Kan-
didaten der Parteien vor.

Was wollen Sie im Ortsbeirat
erreichen?

Ich sehe mich nicht als Einzel-
kämpferin. Unsere Stadtteilgrup-
pe ist in den letzten Jahren stark
gewachsen. Mir ist es ein Anlie-
gen, basisdemokratisch grüne
Normen und Werte in den Orts-
beirat einzubringen. Als Mutter
zweier Kinder liegt mir die Fami-
lienpolitik besonders am Herzen:
Wohnortnahe Schulen, verlässli-
che Betreuung vom Kleinkindal-
ter bis zur weiterführenden Schu-
le und sichere Radwege, die die
Harheimer mit den umliegenden
Stadtteilen verbinden. Ortspolitik
ist für mich konkret und ganz
nah an den Menschen dran.

Was ist Ihr Lieblingsplatz
im Stadtteil?
Ich liebe die Streuobstwiesen und
Felder mit ihrem weitläufigen
Blick und der frischen Land-
luft.Gravensteiner Platz, Wochen-
markt, Heiligenstock.

Was ist Ihre Stärke?
Was Ihre Schwäche?
Als optimistischer und entschei-
dungsfreudiger Mensch beziehe
ich die Meinung anderer in mei-
ne Überlegungen mit ein. Meine
Schwäche? Ich kann mir Namen
schlecht merken. Mich interessie-
ren mehr die Menschen mit ihrer
Persönlichkeit.

Was ist Ihr Lebensmotto?
Lebe mit Mitgefühl, Mut und
Dankbarkeit!

Welches Buch haben Sie zuletzt
gelesen, welchen Film gese-
hen?
Ich mag eher Dokumentationen
und Talks über gesellschaftspoliti-
sche Themen. Am liebsten gestre-
amt auf meinem Tablet.

Bier? Wein? Ebbelwei?
Klare Antwort: Wein in Gesell-
schaft mit interessanten Men-
schen.

Simone
Machauer
Ortsbeirat: 14
Partei: Grüne
Listenplatz 3

Flächen am Hang
verwildern

Bergen-Enkheim – Wild
rankte Brombeeren, Bü-
sche, hohes Gras. Für
mehrere Grundstücke am
Berger Nordhang wurden
vor gut sieben Jahren die
Pachtverträge gekündigt,
um sie als Ausgleichsflä-
chen für das Baugebiet
Leuchte auszuweisen. Seit-
dem verwildern sie. „Die-
ser Zustand wäre nicht
eingetreten, hätte die
Stadt den Landwirten die
Grundstücke bis zum Zeit-
punkt der Erschließung
des Baugebietes zur Be-
wirtschaftung überlassen“,
monierte der zuständige
Ortsbeirat 16 und wollte
in einer Anfrage von der
Stadtverwaltung wissen:
Welcher finanzielle Auf-
wand ist nunmehr nach
Einschätzung des Magis-
trats erforderlich, um die
betreffenden, mittlerweile
stark verwilderten Flächen
zu rekultivieren?

Nun kam die Antwort
aus dem Römer. Darin
heißt es: Grundsätzlich
würden Ausgleichsflächen

im zeitlichen Zusammen-
hang mit der Erschließung
neuer Baugebiete ange-
legt. Zum Zeitpunkt der
Kündigung sei aber nicht
erkennbar gewesen, dass
es zu zeitlichen Verzöge-
rungen bei der Erschlie-
ßung und der damit im
Zusammenhang stehen-
den Anlage der Aus-
gleichsflächen für das Bau-
gebiet Leuchte kommen
werde.

Diese Ausgleichsmaß-
nahmen sollen nun im
Herbst 2021 umgesetzt
werden. Bis dahin werde
zwischenzeitlich eine
„Grünpflegemaßnahme
durch den Magistrat be-
auftragt“. Je nach Auf-
wand sei dafür mit einem
niedrigen vierstelligen Be-
trag zu rechnen.

Und: Der Auftrag erfol-
ge ohne vorherige Begut-
achtung, so dass eine kon-
krete Bezifferung der ent-
stehenden Kosten erst
nach Abschluss der Maß-
nahme möglich sein wer-
de. red

Rattenplage an
der Dorflinde

Preungesheim – Die FDP
im Ortsbeirat 10 will das
Areal um die Dorflinde auf
dem Gravensteiner Platz
neu gestalten. So soll die
Reinhaltung der Fläche ge-
währleistet werden, heißt
es in einem Antrag der Li-
beralen für die Januar-Sit-
zung des Stadtteilparla-
ments. In der Begründung
wird die Partei noch deut-
licher. Titel: Die zentrale
Abfalldeponie unter der
Dorflinde auf dem Graven-
steiner-Platz neu gestalten
und das Rattenhotel
schließen. Und weiter
heißt es: „Mit der Pflan-

zung einer Dorflinde auf
dem Gravensteiner Platz
haben seinerzeit die Stadt-
planer eine sympathische
Idee auf den Weg ge-
bracht. Die erfolgte Be-
pflanzung um den jungen
Baum hatte zu diesem
Zeitpunkt ihre Berechti-
gung. Heute ist sie größ-
tenteils abgestorben und
wird von den Bürgern ger-
ne als zentraler Abfallei-
mer für Essensreste miss-
braucht. Dadurch findet
die dort seit längerem an-
sässige Rattenpopulation
optimale Lebensverhält-
nisse vor.“ red

Volles Programm in der Batschkapp (v.l.): Sängerin Fee, ihr Kollege Giuseppe Porello von Gas-
tone, Jule Heidmann und Paula Stenger alias Romie und das Trio Fooks Nihil. FOTOS: PRIVAT

Anerkennung für eine
wichtige Aufgabe
Strahlentherapie Frankfurt spendet 1000 Euro an das KinderPalliativTeam

Südhessen

Ineza Wozakowski-Filipowicz,

Fachärztin für Strahlenthera-

pie und Palliativmedizin des

MVZ RON St. Kamillus Strah-

lentherapie GmbH, überreichte

am Mittwoch, 16. Dezember,

eine Spende über 1000 Euro an

die ärztliche Leiterin des Kin-

derPalliativTeam Südhessen Dr.

Sabine Becker und Holger

Fiedler, den Pflegedienstleiter

der Einrichtung. Für Ineza Wo-

zakowski-Filipowicz ist die

Spende an das KinderPalliativ-

Team eine Herzensangelegen-

heit. „Die Tatsache, dass immer

jemand erreichbar ist, der Fra-

gen beantwortet, der tröstende

Worte spenden oder Schmerzen

lindern kann, hilft den betroffe-

nen Familien enorm. Diese

wichtige Arbeit verdient meinen

tiefsten Respekt.“

BEGLEITUNG UND TROST

Das KinderPalliativTeam Süd-

hessen macht es unheilbar kran-

ken Kindern und Jugendlichen

möglich, die verbleibende Zeit

gemeinsam mit ihren Familien

zu Hause verbringen zu können.

Das Team begleitet die betroffe-

nen Familien ab der Diagnose-

stellung mit dem Ziel, die ver-

bleibende Zeit für das erkrankte

Kind und dessen Angehörige zu

Hause so lebenswert und ange-

nehm wie möglich zu gestalten.

Das gesamte Team der Strah-

lentherapie Frankfurt freut sich

sehr, die Arbeit des KinderPal-

liativTeams Südhessen unter-

stützen zu können.

Sicher Einkaufen trotz Lockdown
„Packstation“ des Frankfurter Laufshops ermöglicht kontaktloses Abholen

Der zweite harte Lock-

down, der seit Mittwoch

den hessischen Einzelhandel

weitgehend lahmlegt, trifft auch

Jost Wiebelhaus und sein Team

vom Frankfurter Laufshop aufs

Neue. Gerade erst wurde das

Fachgeschäft von der SAZ-

Sport zu einem der drei besten

Laufshops Deutschlands ausge-

zeichnet – zum dritten Mal in

Folge –, da kam die Hiobsbot-

schaft der erneuten notwendi-

gen Schließungen der Geschäfte

und des Herunterfahrens des

öffentlichen Lebens. Bereits der

Lockdown im Frühjahr und die

allgemeine Shoppingzurückhal-

tung erforderten Kreativität und

proaktives Handeln – beides be-

wies Inhaber Jost Wiebelhaus.

Auch jetzt wieder, mit der neu-

esten Service-Idee des Frank-

furter Laufshops: die „Packsta-

tion“.

Ab sofort können Kunden vor-

ab bestellte und bezahlte Ware

oder Gutscheine kontaktlos in

der Großen Friedberger Straße

37–39 abholen. Digital, per

WhatsApp, Messenger oder E-

Mail wird ein Zahlencode und

die Fachnummer verschickt.

Die Bestellungen können von

Montag bis Freitag zwischen 10

und 19 Uhr sowie samstags von

10 bis 17 Uhr im Laufshop ab-

geholt werden. Ganz bequem

und ohne Hektik, wenn man

vielleicht sowieso in der Stadt

ist, nach Feierabend oder dem

Lebensmitteleinkauf.

Zusätzlich wird weiterhin der

Versand- und Lieferservice an-

geboten, wie gewohnt auch per

Radkurier. Die Laufstilanaly-

se@Home steht ebenfalls per

WhatsApp-Beratung zur Verfü-

gung.

Jost Wiebelhaus und sein

Team sind dankbar für alle

Kunden und Freunde des

Frankfurter Laufshops, die ih-

nen auch in diesen für alle

schweren Zeiten die Treue hal-

ten und wünschen allen eine

frohe und gesunde Weihnachts-

und Adventszeit.

Jost Wiebelhaus präsentiert die Packstation des Frankfurter Laufshops.

Foto: Frankfurter Laufshop
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